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©leftrifcfje ©tavïftromanlagen in bei' ©tfjüteig. 9iad)
bem 93eridE)te bec Aufjid)t§Êommiffion beS tecl;
ntfdjen gn fpeft or a tes fût' eleftrifcße ©tarf»
ftromartlagert in Nitrid) über bic $eit Horn
1. 3uli 1901 Bi§ gum 30. Sunt 1902 bat bie ©e»

famtgaßl ber Abonnenten am 30. Sunt 1901 177 utib
am 30. Sfuni 1902 251 betragen. Snfpeîtionen mürben
im legten Aericßtäjaßre 318 ausgeführt, gegenüber 197
im Aorjaljre. Die S3ilang meift bei gr. 18,540.20
Aftiüen unb gc. 3002.40 Ißaffiben einen Aftiuübetfdjuß
bon gr. 15,537.80 auf. ©§ ift nad) bem Aericljte
mieberßolt borgefommen, bah bon Attlagebeftßern unb
bon Snftallaieurett einmalige ^nfpefticmen, in bet
iRegel als Abnahmeprüfungen, beriangt mürben. 3»
Uebereinftimmnng mit Art. 2 beS SRegulatibeS beS

tedjnifdjen SnfpeftotateS für eleftrifdje ©tarfftrom»
anlagen, melcher nur regelmäßige Prüfung bon Art»
lagen borfießt, ift foldjen Aegeßren tiidjt entfprodßen
morben. gür baS an biefem ^ßringip fpredjen
bie ©cürcbe: ©ine Anlage fann fid) bei ber Abnahme
in gang üor|'djrtft3gemäßem guftanbe befinben, aber
butdh nachträglich in tmfadjgemäßer SSeife angebrachte
Aenberungen, fdjlectjten Unterhalt unb mangelhafte
Aeforgung innert üerßättuiämäßig turner geit 3"
häufigen Störungen, tSraitbauSbrüchen unb unter Um»
ftänben gur ©efäßrbung bon Sßerfonen Anlaß geben.
A3ir fotnmen in nächfter Stummer bS. 93ttS. auf biefen
intereffanten SaßreSberidjt gurüdf.

Die ricftgc Aßafferntcvfanlagt bei ßaufettburg, fo
tefen mir in einem blatte, rüdt alltnäfjlid) in baS
©tabiutn ber Aermirflidjung. Die Ingenieure beS

ÄonfortiumS h>abett am beftimmten Dermin ben

Sîegierungeu bie gemünfdjten Detatlplöne mit einem
einläßlichen Aefdjrieb beS SBerteS borgelegt, ©eitbem
haben bie ftaatlichen ©i'perten bie Aften an ber .jjanb
bes einläßlichen bon £>in. Oberingenieur A. Drautmeiler
berfaßten AaubefdjriebeS ftubiert unb eS mirb nunmehr,
boranSfichtlich im SJfonat OEtober, bie ftaatlichUechnif^e
Sfonfereng mieber gufammentreten, um gu entfdjeiben,
ob baS Sßrojeft fo fprud)teif ift, baß ben @laats=
regierungen ber ©ntmurf einer befinitiben Sîongejfion
borgeteg't merben fann. Söie man Ijött, finb jeßt bie

platte berart befchaffen, baß alle An3ffd)t für bie (Se»

nehmigung borljanben ift. Darauf mirb ber ©ntmurf
ber tongeffion ben ^Regierungen gur Beratung unb
befinitioen Aefdgußfaffung borgelegt, ©elbfioerftänblid)
mirb bie Äongeffion enbgültig erft in einer ftAttferettg
ber ftaatlichen Delegierten feftgeftellt unter bent Aor»
behalt ber ^Ratification burd) bie guftänbigen ftaat»
liehen Organe.

Dte elcttrifche .fh'aftberforgung im $ricftal geht
bormärts. ©S ift aber aud) ßödjfte ßeit, anfoitfi bie

Anlage itt Saufenburg l)iefuc balb näher liegt. Die
Aanbme&ftüßle finb bereits gegeidfnet unb hierfür beS

fÇridtalS ©emeinben gu begiehenbe Sraftntenge .fefige»

fielït. Ueber bie gu Bilbenbe ©enoffenfeßaft ber ber»
fchiebenen Drtfdjaften ift man ebenfalls fo gietnltä) im
Steinen, fo baß auch an bic Ausführung biefeS SBerïS
in nicht aOgu fernerer ßeit gefchritten mirb.

©IcftriiiitatSberforguug bon llitteriJInau, Dbcrillnait,
ßfft'ettfon unb Sttjfoit. Diefe Orte beabfichtigen gemein»
fam mit ber Snbuftrie biefer ©egenb bon ber ©efefl»
fdjaft „SJtotor" in Aaben eleftrifdje Energie für Ae»
leuchtung uitb Straft gu erhalten, ißfäffiîun unb
AafferSöotf füllen bereits einen Stertrag abgcfdjloffett
haben, urtb menu bie genannten neuen ©emeinben
nachfolgen, fo märe bie Aerbittbttng gmifdjen ben Ae»
girfett Aülad) unb ißfäffifoit fjergefteKt, fobaß battit
mit Seidjtigteii Sö e i ß l i 11 g e tt uttb allfällig meitere
©emeinben Attfdjltiß befommeu föttuten. Die inbuftrielte
$ivma ©ebr. SJtooS in SBeißlingeu tuäre, mie mir
hören, fofort bereit gu einer SSeiterführung ber Sîraft»
leitung bis nach biefer ©emeinbe §aub gu bieten.

Da§ ileftrigitiitstbcrl Sliebcrttrttett. Die ©rfolge,
melche Heinere OrtSgemeinbeu mit ißrett ©lettrigitätS»
meiden gu bergeidjnen haben, bringen es mit fich, baß
ftets neue ©erneiuben eleftrifche Anlagen errichten,
©in Seifpiel biefer erfreulichen Datfache ift bie lieber»
tragung ber ©rftellung eines ©leftrigitätSmerfeS burd)
bie ©emeinbe Stieberurnen an bie ÜDtafdjinenfabrif
Oerlifon. Der erfte, foeben itt Angriff genommene
Ausbau umfaßt eine ^tjbroeleCtrifche ©ruppe bon 340
PS uttb eine folche bon 100 PS ßetftung. Sei bem
groeiten Ausbau foH bann noch eine 9teferbegruppe
bon 150 PS ßeiftung anfgefteüt merben. Die ©enera»
torert, melche mit ben gugehörigen Durbinen unb @r»

regermafd)itten bireft gefuppelt finb, merben bei Dreh»
ftrombelaftung eine eleftrifche Stußleiftung bott 290
begm. 80 uttb begm. 120 SI. Î5. A. eniroicfeln fönnen.
Die normale iöetriebsfpannung bon 3600 SSolt ber»
fettet, toirb in DranSformatore'nftatiouen auf 200 SSolt

rebugiert. Die t8eIeud)tungSanlage mirb an eine ißhafe
beS DrehftromfhftemS angefchloffen, fomit mit ©in»
phafenroedhfelftrom gefpeift, mäßrenb bie angufchließen»
ben ältoSoren burch Drehftrom Betrieben merben. Diefe
Anlage bereinigt fomit bie Vorteile beS ©inphafett»
medjfelftrom-Betriebes für Seleucßtung mit jener. beS

Drehftrom»t8etriebeS für SOtotoren.
Dàê Obcreugabtn Ijat mit her ©leftrigität bereits

gute greunbfdjaft geruadjt @S befielen fchon bier
AJerfe in ißontrefina, @t. ÜDtoriß unb ©tlba»
plana, unb bagu fommt nun noch öaS SSerf bott
DJtabuleiu, ebentuell auch ©canfS. Aon ©ils bis
AeberS ift heute faft jebeS tpauS mit bem eleftr. Sicht
berfehen. Die bisherigen Anlagen genügen aber lange
nicht, mentt einmal bie ©emerbetreibenben allgemein
bie eleftr. Äraft als Sütotor benußen molïett, unb baS
mirb fotnmen unb eine große Aermehrung beS ©e=
merbeS nach ©röffnuttg ber Aahtt bagu.

©leftritittSwcrf Sötifjachcitgraben. 3îutt mirb auch
bie föcaft ber äBpßadjen gebänbigt, um für bie Siefe»
rung eleftrifcher ©nergie auSgenüßt gu merben. §err
SooSli, ©tampfer, hut nämlich ^in fleinereS ©leftrigi»
tätSmerf erfteOett laffen, baS 8 ^ßferbefräfte probugiert.

20 Zeughausgasse JOHO & AFFOLTER, BERN Zeughausgasse 20.

Werkzeuge und Werkzeugmaschinen für Metall- und Holzbearbeitung,
la englischer Werkzeugstahl. — la englischer, schwedischer und französischer Steinbohrstahl.

Polierter Fussstahl, Sfahldraht in Ringen.
0är la engl. Feilen. ~än) 1884

Amerik. Werkzeuge, Gewindschneidzeuge.
Schaufeln, Bickel, Kettenflaschenzüge, verzinktes Baugeschirr.

Bandsägen und Zirkularsägen; engl. Schmirgelscheiben und Schmirgelleinen.
Stets grosses Lager in: Maschinenschrauben, Mutterschrauben, Bauschrauben, Anschweissenden,
Nieten, Muttern, Stellschrauben, Stellringschrauben, Tirefonds, Legscheiben, Metallschrauben etc.

Spezialschrauben nach extra Façoneu und Gewinden, liefern in kürzester Zeit.
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MektrotechWijchs Ntck KlsktMchs«ischs
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Elektrische Starkstromanlagen in der Schweiz. Nach
dem Berichte der Aufsichtsk ommission des tea!-
nischen Jnspektorates für elektrische Stark-
stromanlagen in Zürich über die Zeit vom
1. Juli 1901 bis zum 30. Juni 1902 bat die Ge-
samtzahl der Abonnenten am 30. Juni 1901 177 und
am 30. Juni 1902 251 betragen. Inspektionen wurden
im letzten Berichtsjahre 318 ausgeführt, gegenüber 197
im Vorjahre. Die Bilanz weist bei Fr. 18,540.20
Aktiven und Fr. 3002.40 Passiven einen Aktivüberschuß
von Fr. 15,537.80 auf. Es ist nach dem Berichte
wiederholt vorgekommen, daß von Anlagebesitzern und
von Installateuren einmalige Inspektionen, in der
Regel als Abnahmeprüfungen, verlangt wurden. In
Uebereinstimmung mit Art. 2 des Regulatives des

technischen Jnspektorates für elektrische Starkstrom-
anlagen, welcher nur regelmäßige Prüfung von An-
lagen vorsieht, ist solchen Begehren nicht entsprochen
worden. Für das Festhalten an diesem Prinzip sprechen
die Gründe: Eine Anlage kann sich bei der Abnahme
in ganz vorschriftsgemäßem Zustande befinden, aber
durch nachträglich in unsachgemäßer Weise angebrachte
Aenderungen, schlechten Unterhalt und mangelhafte
Besorgung innert verhältnismäßig kurzer Zeit zu
häufigen Störungen, Brandausbrüchen und unter Um-
ständen zur Gefährdung von Personen Anlaß geben.
Wir kommen in nächster Nummer ds. Blts. aus diesen
interessanten Jahresbericht zurück.

Die riesige Wasserwerkanlage bei Laufenlmrg, so

lesen wir in einem Blatte, rückt allmählich in das
Stadium der Verwirklichung. Die Ingenieure des
Konsortiums haben am bestimmten Termin den

Regierungen die gewünschten Detailpläne mit einem
einläßlichen Beschrieb des Werkes vorgelegt. Seitdem
haben die staatlichen Experten die Akten an der Hand
des einläßlichen von Hrn. Oberingenieur A. Trautweiler
verfaßten Baubeschriebes studiert und es wird nunmehr,
voraussichtlich im Monat Oktober, die staatlich-technische
Konferenz wieder zusammentreten, um zu entscheiden,
ob das Projekt so spruchreis ist, daß den Staats-
regierungen der Entwurf einer definitiven Konzession
vorgelegt werden kann. Wie man hört, sind jetzt die

Pläne derart beschaffen, daß alle Aussicht für die Ge-
nehmigung vorhanden ist. Darauf wird der Entwurf
der Konzession den Regierungen zur Beratung und
definitiven Beschlußfassung vorgelegt. Selbstverständlich
wird die Konzession endgültig erst in einer Konferenz
der staatlichen Delegierten festgestellt unter dem Vor-
behalt der Ratifikation durch die zuständigen staat-
lichen Organe.

Die elektrische Kraftversorgimg im Fricktal geht
vorwärts. Es ist aber auch höchste Zeit, ansonst die

Anlage in Laufenburg hiefür bald näher liegt. Die
Bandwebstühle sind bereits gezeichnet und die7für des

Fricktals Gemeinden zu beziehende Kraftmenge festge-

stellt. Ueber die zu bildende Genossenschaft der ver-
schiedenen Ortschaften ist man ebenfalls so ziemlich im
Reinen, so daß auch an die Ausführung dieses Werks
in nicht allzu fernerer Zeit geschritten wird.

Elektrizitätsversorgung von Nntcrillnau, Obcrilluan,
Effretilon und Nylon. Diese Orte beabsichtigen gemein-
sam mit der Industrie dieser Gegend von der Gesell-
schuft „Motor" in Baden elektrische Energie für Be-
leuchtung und Kraft zu erhalten. Pfäffikvn und
Bassersdvrf sollen bereits einen Vertrag abgeschlossen
haben, und wenn die genannten neuen Gemeinden
nachfolgen, so wäre die Verbindung zwischen den Be-
zirken Bülach und Pfäffikon hergestellt, svdaß dann
mit Leichtigkeit Weißlingen und allfällig weitere
Gemeinden Anschluß bekommen könnten. Die industrielle
Firma Gebr. Moos in Weißlingen wäre, wie wir
hören, sofort bereit zu einer Wetterführung der Kraft-
leitung bis nach dieser Gemeinde Hand zu bieten.

Das Elektrizitätswcrk Niedernrucn. Die Erfolge,
welche kleinere Ortsgemeinden mit ihren Elektrizitäts-
werken zu verzeichnen haben, bringen es mit sich, daß
stets neue Gemeinden elektrische Anlagen errichten.
Ein Beispiel dieser erfreulichen Tatsache ist die Ueber-
tragung der Erstellung eines Elektrizitätswerkes durch
die Gemeinde Niederurnen an die Maschinenfabrik
Oerlikon. Der erste, soeben in Augriff genommene
Ausbau umfaßt eine hydroelektrische Gruppe von 340
08 und eine solche von 100 08 Leistung. Bei dem
zweiten Ausbau soll dann noch eine Reservegruppe
von 150 08 Leistung aufgestellt werden. Die Genera-
toren, welche mit den zugehörigen Turbinen und Er-
regermaschinen direkt gekuppelt sind, werden bei Dreh-
strombelastung eine elektrische Nutzleistung von 290
vezw. 80 und bezw. 120 K. V. A. entwickeln können.
Die normale Betriebsspannung von 3600 Volt ver-
kettet, wird in Transformatorenstationen auf 200 Volt
reduziert. Die Beleuchtungsanlage wird an eine Phase
des Drehstromsystems angeschlossen, somit mit Ein-
Phasenwechselstrom gespeist, während die anzuschließen-
den Moloren durch Drehstrom betrieben werden. Diese
Anlage vereinigt somit die Vorteile des EinPhasen-
Wechselstrom-Betriebes für Beleuchtung mit jenen des
Drehstrom-Betriebes für Motoren.

Das Oberengadin hat mit der Elektrizität bereits
gute Freundschaft gemacht Es bestehen schon vier
Werke in Pontresina, St. Moritz und Silva-
plana, und dazu kommt nun noch das Werk von
Madulein, eventuell auch Scanfs. Von Sils bis
Bevers ist heute fast jedes Haus mit dem elektr. Licht
versehen. Die bisherigen Anlagen genügen aber lange
nicht, wenn einmal die Gewerbetreibenden allgemein
die elektr. Kraft als Motor benutzen wollen, und das
wird kommen und eine große Vermehrung des Ge-
werbes nach Eröffnung der Bahn dazu.

Elektritütswerk Wysiachengraben. Nui? wird auch
die Kraft der Wyßachen gebändigt, um für die Liefe-
rung elektrischer Energie ausgenützt zu werden. Herr
Loosli, Stampfer, hat nämlich ein kleineres Elektrizi-
tätswerk erstellen lassen, das 8 Pferdekräfte produziert.

Wenkzeenge »»,«« Wei°it-esgn,ss«Iiïi,en à' Nàll- unit LàiiôaàiwnK.
>s «nglîsvken vvei-k-eugstskl. — Is «-ngliNvken, SOkAVLliliisvksi- însn-Ssisoksn Steindoki-stskI.

polisnSen pusssîskl, Siskltii skt in kingen.
MR" Is engi. Ps-Ikn. 1834

Amsnil». Ke«>niIsvI»n«il«l!re«gS.
Soksuêeln, Vîvksl, ilsîtonîlssâen-iiìge, vvnz-inkHss vsug«sr-kî> i«.

vsncksâgsn unä Zrînkulsi'SÂgen; sngî. Svlirnîngelsokeîken untt Svkisîngellsiîssn.
Ktots Krossos I,î>Kgr in MssokinLnsvknsuken, Kluìtei»srîI,^suSien, Vsusvki'suden, /ìnsok«»sîssLNlIsn,
Illivtsn, Muttsi-n, StvIIsoknsukvn, Stellningsski-sudvn, HinssonÄs, I_«gs«-I,siden, MstsIIsQknsuden etv.

SpvZcîsIsvki'suken iiaek oxU'a, àtzoueu uirà ttinviiàii, ligàu in kàoàr Avit.
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©lettrifdje ©traficitkfjn St. ©alleit-Speicber'Srogett.
(Sott.) Ser ©c£)retBer bieg bat tiefer Stage (gelegen*
^eit gehabt, beti ©tanb bec Arbeiten auf ber gangen
©trede bon ©t. ©aßen big Drögen gu betrauten.
AKeg beutet auf einen recht lebhaften Arbeitgbetrieb.
@d)on an ber ©peicberftrahe unb bann aufwäctg gegen
Sîotfergegg finbet man grôffete Steeden fertig berlegten
©eleifeg. Sie erforöerlidjen ©djienen finb auf ber
weiten übrigen ©trede überall abgelagert. gn groffer
3al)( finb auch fdjon bie Seitunggmaften für bie ©trom»
gufübrung eingerammt. Sie Augweidjftellen finb pro*
filiert unb bie nötigen Auffüllungen borbereitet. (Sine

beträchtliche @rb= unb gelêbewegung ift auf ber £>öl)e

bon Sögetingegg nötig, wo für bag feibftänbige Srace
ber Sapn, bie foitft überall ben ©trahentörper benü£t,
Slab gefetjaffen werben muß.

Sie ©tationgpläk in ©peidjer unb Srogen finb
•$um Sau ber ©tationganlagen borbereitet; an beiben
Orten waren wieber feljr bebeutenbe Abtragungen aug*
gufübren. 3" ©peidjet fiitb bie (poebbauarbeiten bereits
in Angriff genommen, in Stögen wirb bieg balb aud)
gefdjekn tonnen. Sie einzige Äunftbaute ber Sinie,
bie Srüde über ben ©äglibach bei Stögen, ift balb
boüenbet, eg fehlt nod) bie Auffüllung, ($l)auffierung
unb bie beibfeitige Secbinbung mit ber ©trafje. Sie
fteinerne Srüde, bie mit einem Sogen ben Sact) über*
fefet, ift rec£)t bübfd) auggefallen. 2ßäl)renb ©peid;ec
ben Sabnbof mitten ing Sorf ecljâlt, muff in Strogen
bie Anlage etwag üor ber äftitte beg Sorfeg plaziert
werben, weil eben im Zentrum ber nötige ißlab fefyt.
3n Stögen wirb im ©tationggebäube auch bag Soft»
lotal untergebracht werben; ©peidjer befi|t bereitg ein
neueg bübfiheg ißoftgebäube.

Sie neue Saijnlittie wirb neben bem Sertebc
gmiftpen ben inbuftriereidjen Orten Speicher unb Strogen
unb i()rec näheren Umgebung mit bec ©tabt ©t. ©aßen
aud) in redit krborrageubem Staffe bem Souriftem
unb grembenberfehr bienen. Sie bat obnel)in fd)on
beinahe ben ©baratter einer Sergbaljn, beträgt bod)
bie gwbenbiffereng, bie bon ©t. ©allen big Sögeligegg
(972 na ü. St.) gu überwinben ift, boHe 300 m,

SOie Sahn bietet gang prächtige Augblide über bie
©tabt ©t. ©allen, ben Sobenfee mit ben jd)Weigetifdjeii
unb beutjd)en Ufern unb bann weiter über bie bübfebett
Sörfec Sepetobel, ©ggergriet unb Stoib. Som @nb»

puntt ber Sinie ift ber augfidjtgreidje ©äbtig unb bie
nicht minber lobnenbe ©t. Antongbölje unb bag Sbein»
tal leid)t gu erreichen. All bieg wirb gufammenwirten,
fo bah bie neue Sinie eine red)t gute grequeng er»

warten barf.
Sie gertigftellung unb gnbetriebfebung ber Sinie

foil auf 30. guni 1903 erfolgen. A.
©leftrijitatSuierf ©dfulâ. Sie girtna Sapreg & ©ie.

bat bie Arbeiten am bbbraulifçbeu Seil beg ©tettrigitätg»
werfeg ©cbulg begonnen. Sie Srudleitung, fowie bie
Surbitten würben ber girma ©fiber 2Bph & ©ie. in
$ütich bergeben.

Srabtfeil jerriffen. Ser Setrieb ber Srabtfeiibabn
Sugano=Sabnbof muhte eingefiellt werben, ba bag
$abel gertiffen unb ein ©rfa^fabel nicht borhanben war.

Sapcrtf^e ©leftriptätäiuerfe Stünden. Sie aufjer»
orbeutlidie ©etteralberfammlung ber Saperifcben ©let»
trigitätgwerfe Sftüitcben befcfjlu^ ben Anlauf ber
gefamten Aftiben unb ißaffiben ber Saperifdjen ©let»
trigitätggefeßfebaft „£>eltog".

©ifenbabmbaflen'Seleucbtnitg. Sie fH^ätifdje Sahn
bat ber 9Jtofd)inenfabrit Oerliton bie Au8rüftung bon
64 neuen ißerfonenwagen. mit elettrifdjer Seleuditung
nach ©pftem ©tone übertragen, nad)bem bier fßrobe»

wagen feit Seginn biefeg gabreg in anftanbglofem
Setrieb fich befinbett. Siefeg ©pftem, für welcpeg bie

äJtofdfinenfabtit Oerliton bag Augfübrunggredjt für bie
©ebtoeig unb Italien erworben bat, beruht auf ber
Anwendung bon Attumulatorenbatterien in Serbinbung
mit einer Spnarno, weldje unter bem Stogen aufge»
hängt ift unb burä) Siemen bon ber SSagenage aug
angetrieben wirb. geber SCBagen befiel bemnad) feine
eigene jebergeit betriebsbereite Seleud)tunggeinrid)tung.
@g finb big je|t über 9000 ©ifenbabnwagen itt faft
allen Säubern ber ©rbe mit etettrifd;ec Seleudjtung
nadj bem ©pftem ©tone auggerüftet unb biefer Um»
ftanb bürfte wobt gut ©einige barton, bah bag ©pftem
ben bokn Anforberuugen, we!d;e ber moberne ©ifen»
babnbetrieb in Segug auf Selriebgfidjerbeit, ©olibität
unb Detouomie an fotdje @iurid)tungen ftellt, in bollern
ÜJtofje genügt. SebenfaKg ift ber ©ntfdjtuh ber 9î^âti=
fchen Sahn, biefeg ©pftem ber eteftrifeben Seleud)tung
bei ihren Serfnuenwagen eingufübren, im 3ntereffe beg

reifenben ißublitumg fehr gu begrüben nnb bürfte gum
rafd)ern Seïfdjwinben ber in jeber Segiebung unge»
nügenben, bi^^er üblichen alten Stogenbeleudjtungen
beitragen, gerner bat auf ©runb mebnähriger, ein*
gebenbec Serfuche bie 3ura*@implon=Sabn 26 neue
Setfonenwagen ebenfalls mit elettrifdjer Seleud)tung
©pftem ©tone auggerüftet.

Jteueruugeit an Accumulatoren. Surch patent 9io..
132373 ift ein Serfat)ren gur fperftelluug einer bie
©ammler-©lettrobe bollftäubig umfcf)liefienben SeEuloib*
hübe gefchübt. Ser mit wirtfamer SJtoffe gefüllte SOtaffe»

träger wirb auf beiben Sreitfeiten mit gelochten, über
bie bier 3tol)meufeiten beg SRaffeträgerg htnwegragen»
ben ©eltutoibblätteru bebedt. ©obattn wirb bie fo bon
ben ©elluloibblättecn gebilbete, ben ÜJtoffenträger um*
laufeube Ütinne mit ©ellitloibpulber auggefüllt unb (et)»

tereg mit Aceton angefeuchtet, um giifanmteugubaden
unb fich fc-ft mit bent üfal)ineit beg ÉRaffetrâgerg unb
bett ©elluloibblätteru gu berbiuben. —- ©itt Serfahrett
gur gormieruugpofitiberiß(attte=ißuleleftrobeu unter Au*
wenbuug berbünuter Ammoitiaflöfung ift ©egettftanb
beg ißatenteg 9lr. 132,450. 9îad) biefettt Serfahrett
werben platten irgettb welcher Sauart aug ntetallifihem
Slei alg Auoben in ein eleltroltjtifcfjeS Sab gehängt,
bag böchfteng 2 grugent Atntttoniaf enthält. Alg Sö*

funggmittel beg Amtnoniafg fanu SBaffcr, A(fol)ol ober
ein.^ aubere glüjfigfeit beultet werben. Ser Atnntottiaf*
löfnug fötuteu ©aldöfttngeu in bem SDtofje gugefeht
werben, bah ber ©alggeljalt ber fo erhaltenen gorntir*
fliiffigfeit n ebriger ift, alg bie gleichzeitig bariu bor»
haubette Ammouiafmenge. (Aug ber Sec£;u. ßorrefp.
üott Sich- SiiberS itt ©övlij3.)

©inridjtung gur Serntinberuttg beö ©patuiung§abfalleê
mehrpljaftger llßedjfelftvommaftfjiuen. Sei ber burd)
patent 9îr. 132,439 gefcljühtcu ©iurichtuug finb auf
bett ÜJiaguetpolcu ber ©rgeugermafdiiucn fubiel bon
pulfierenbett ©trömeu burdjfloffene getrennte .öilfgfpulen
ober ^itfgfpuleugruppeu augeorbuet, alg i]ßt)afen bor*
hattbeu finb, gu bem ßioecte, eine nal)egu gleichbleibeubc
Serftärtung ber SOÎaguctifieruug bei gleidhmähigrr
SBirfung ber ^hajeu, bagegen eine fd)waufcube Ser*
ftärfuug bei unglei.ter SBivtung berfelbeit gü ergielen.
gttt erfteu galle töitneu b;e §itfgfpulen auch auf ben

fDîagueten ber ©rregermafchine augeorbuet fein, um eine

tiabegu gleichntähige Serftärtung ber SJtoguetifiernug
berfelbeit eutfpre^eub ber Selaftitng ber Söechfelftront*
tnafchitie gu erreidjen, ohne ben Serftärfunggftrom i».
©leidjftrom umguformen. Son bett ^tlfgwinbutigeu
auf ben SJtogtietpolen ber 3Beclj felftr o muta fd)iu e tötinen
alle ober eingelne nicht ben gangen fßol, foitbern nur
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Elektrische Straßenbahn St. GallemSpeicher-Trogen.
(Korr.) Der Schreiber dies hat dieser Tage Gelegen-
heit gehabt, den Stand der Arbeiten auf der ganzen
Strecke von St. Gallen bis Trogen zu betrachten.
Alles deutet auf einen recht lebhaften Arbeitsbetrieb.
Schon an der Speicherstraße und dann aufwärts gegen
Notkersegg findet man größere Strecken fertig verlegten
Geleises. Die erforderlichen Schienen sind auf der
weiten übrigen Strecke überall abgelagert. In großer
Zahl sind auch schon die Leitungsmasten für die Strom-
Zuführung eingerammt. Die Ausweichstellen sind pro-
filiert und die nötigen Auffüllungen vorbereitet. Eine
beträchtliche Erd- und Felsbewegung ist auf der Höhe
von Vögelinsegg nötig, wo für das selbständige Trace
der Bahn, die sonst überall den Straßenkörper benützt,
Platz geschaffen werden muß.

Die Stationsplätze in Speicher und Trogen sind

zum Bau der Stationsanlagen vorbereitet; an beiden
Orten waren wieder sehr bedeutende Abtragungen aus-
zuführen. In Speicher sind die Hochbauarbeiten bereits
in Angriff genommen, in Trogen wird dies bald auch
geschehen können. Die einzigè Kunstbaute der Linie,
die Brücke über den Säglibach bei Trogen, ist bald
vollendet, es fehlt noch die Auffüllung, Chaussierung
und die beidseitige Verbindung mit der Straße. Die
steinerne Brücke, die mit einem Bogen den Bach über-
setzt, ist recht hübsch ausgefallen. Während Speicher
den Bahnhof mitten ins Dorf erhält, muß in Trogen
die Anlage etwas vor der Mitte des Dorfes plaziert
werden, weil eben im Zentrum der nötige Platz fehlt.
In Trogen wird im Stationsgebäude auch das Post-
lokal untergebracht werden; Speicher besitzt bereits ein
neues hübsches Postgebäude.

Die neue Bahnlinie wird neben dem Verkehr
zwischen den industriereichen Orten Speicher und Trogen
und ihrer näheren Umgebung mit der Stadt St. Gallen
auch in recht hervorragendem Maße dem Touristen-
und Fremdenverkehr dienen. Sie hat ohnehin schon

beinahe den Charakter einer Bergbahn, beträgt doch
die Höhendifferenz, die von St. Gallen bis Vögelisegg
(972 m ü. M.) zu überwinden ist, volle 390 m.

Die Bahn bietet ganz prächtige Ausblicke über die
Stadt St. Gallen, den Bodensee mit den schweizerischen
und deutschen Ufern und dann weiter über die hübschen
Dörfer Rehetobel, Eggersriet und Wald. Vom End-
Punkt der Linie ist der aussichtsreiche Gäbris und die
nicht minder lohnende St. Antonshöhe und das Rhein-
tal leicht zu erreichen. All dies wird zusammenwirken,
so daß die neue Linie eine recht gute Frequenz er-
warten darf.

Die Fertigstellung und Inbetriebsetzung der Linie
soll auf 30. Juni 1903 erfolgen. 71.

Elektrizitätswerk Schuls. Die Firma Caprez ck Cie.
hat die Arbeiten am hydraulischen Teil des Elektrizität^-
Werkes Schals begonnen. Die Druckleitung, sowie die
Turbinen wurden der Firma Escher Wyß ck Cie. in
Zürich vergeben.

Drahtseil zerrissen. Der Betrieb der Drahtseilbahn
Lugano-Bahnhof mußte eingestellt werden, da das
Kabel zerrissen und ein Ersatzkabel nicht vorhanden war.

Bayerische Elektrizitätswerke München. Die außer-
ordentliche Generalversammlung der Bayerischen Elek-
trizitätswerke München beschloß den Ankauf der
gesamten Aktiven und Passiven der Bayerischen Elek-
trizitütsgesellschaft „Helios".

Eisenbahnwagen-Beleuchtung. Die Rhätische Bahn
hat der Maschinenfabrik Oerlikon die Ausrüstung von
64 neuen Personenwagen mit elektrischer Beleuchtung
nach System Stone übertragen, nachdem vier Probe-

wagen seit Beginn dieses Jahres in anstandslosem
Betrieb sich befinden. Dieses System, für welches die
Maschinenfabrik Oerlikon das Ausführungsrecht für die

Schweiz und Italien erworben hat, beruht auf der

Anwendung von Akkumulatorenbatterien in Verbindung
mit einer Dynamo, welche unter dem Wagen aufge-
hängt ist und durch Riemen von der Wagenaxe aus
angetrieben wird. Jeder Wagen besitzt demnach seine
eigene jederzeit betriebsbereite Beleuchtungseinrichtung.
Es sind bis jetzt über 9000 Eisenbahnwagen in fast
allen Ländern der Erde mit elektrischer Beleuchtung
nach dem System Stone ausgerüstet und dieser Um-
stand dürste wohl zur Genüge darum, daß das System
den hohen Anforderungen, welche der moderne Eisen-
bahnbetrieb in Bezug auf Betriebssicherheit, Solidität
und Oekonomie an solche Einrichtungen stellt, in vollem
Maße genügt. Jedenfalls ist der Entschluß der Rhäti-
schen Bahn, dieses System der elektrischen Beleuchtung
bei ihren Personenwagen einzuführen, im Interesse des

reisenden Publikums sehr zu begrüßen und dürfte zum
raschern Verschwinden der in jeder Beziehung unge-
nügenden, bisher üblichen alten Wagenbeleuchtungen
beitragen. Ferner hat aus Grund mehrjähriger, ein-
gehender Versuche die Jura-Simplon-Bahn 26 neue
Personenwagen ebenfalls mit elektrischer Beleuchtung
System Stone ausgerüstet.

Neuerungen an Accumulatoren. Durch Patent No.
132373 ist ein Verfahren zur Herstellung einer die
Sammler Elektrvde vollständig umschließenden Celluloid-
hülle geschützt. Der mit wirksamer Masse gefüllte Masse-
träger wird auf beiden Breitseiten mit gelochten, über
die vier Rahmenseiteu des Masseträgers hinwegragen-
den Celluloidblättern bedeckt. Sodann wird die so von
den Cellnloidblättern gebildete, den Massenträger um-
laufende Rinne mit Celluloidpulver ausgefüllt und letz-
teres mit Acetvn angefeuchtet, um zusammenzubacken
und sich fest mit dem Nahmen des Masseträgers und
den Cellnloidblättern zu verbinden. — Ein Verfahren
zur Formierung positiver Plantö-Polelektrvdeu unter An-
Wendung verdünnter Ammoniaklösung ist Gegenstand
des Patentes Nr. 132,450. Nach diesem Verfahret!
werden Platten irgend welcher Bauart aus metallischem
Blei als Anoden in ein elektrolytisches Bad gehängt,
das höchstens 2 Prozent Ammoniak enthält. Als Lö-
sungsmittel des Ammoniaks kann Waffer, Alkohol oder
eine andere Flüssigkeit benutzt werden. Der Ammoniak-
lösung können Salzlösungen in dem Maße zugesetzt
werden, daß der Salzgehalt der so erhaltenen Fvrmir-
flüssigkeit n edriger ist, als die gleichzeitig dann vor-
haudeue Ammoniakmenge. (Alts der Techu. Korresp.
von Rich. Lüders in Görlitz.)

Einrichtung zur Verminderung des Spannungsabfalles
mehrphasiger Wechselstrommaschinen. Bei der durch
Patent Nr. 132,139 geschützten Einrichtung sind auf
den Magnetpolen der Erzeugermaschinen soviel von
pulsierenden Strömen durchstoßene getrennte Hilfsspulen
oder Hilfsspulengruppen angeordnet, als Phasen vor-
Handen sind, zu dem Zwecke, eine nahezu gleichbleibende
Verstärkung der Magnetisierung bei gleichmäßiger
Wirkung der Phasen, dagegen eine schwankende Ver-
stärklliig bei nugleiner Wirkung derselben zu erzielen.
Im ersten Falle können dw Hilfsspuleu auch auf den

Magneten der Erregermaschine angeordnet sein, um eine

nahezu gleichmäßige Verstärkung der Magnetisierung
derselben entsprechend der Belastung der Wechselstrom-
Maschine zu erreichen, ohne den Verstürkungsstrom in
Gleichstrom umzuformen. Von den Hllfswinduugeu
auf den Magnetpolen der Wechselstrommaschine können
alle oder einzelne nicht den ganzen Pol, sondern nur
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einen einfettigen Seit beSfctben umfaffeu. SBerben bie

.fjilfgftröme Den ©efitubarwidelungen bon Srattgfor«
matorert entnommen, fo tonnen biefe fo eingerichtet
fein, baff bie Srangformationgmirlnug ltnb fomit bie
©tarte ber £>ilfgmagnetifierunggftröme um fo metfr
berringert wirb, je metfr SBattftrom bortjanben ift. (Slug
ber Sedjrt. Sïurrefponbeng boit Sftict). Süberg in @örti|.)

©djaöbäntpfer für ®j;plofmnêïritftm«fchinen. Sag
StuSftofjen besä Sampfeg bei Sampfmafdmen ober ber
berbraudjten ©jtplofiongprobuïte bei @ag= unb anberen
Rlotoren ift mit einem für bie 9lad)barfct)aft unange*
nehmen ©eräufd berbunbeti, fo baff in ber Sat fitjon
tiielfad SSerfnc^e gemacht morbett finb, an bett 2iug»

ftrömunggrohren Rorridtungen anguöringen, weide
ben ©dfafl aufgeben ober bod) minbefteng abfdjtoädjen.
Rad) einem foeben erteilten patent toirb gut Sämpfung
beg ©dalleg in bie 2lugpuffleitung beg SRotorg ein

3t)linber eingefdaltet, in roetdfem fid) ein burcf) eine

gebet ober ein ©ewidt belafteter Kolben berart be=

wegen tann, baff er beim ©iutritt ber Stbgafe in ben

3t)tiuber unter Ueberminbttng beg iljn betaftenbeu
geber* ober ©ewidtäbrudeg augweidjen tann. SScihrenb
ber auf ben 21ugpuff()ub fotgenben fpube beg 9Rotor=
totbeng tann ber belastete Äolben ben in bem .gtjlinber
berbliebenen Seit ber Slbgafe mit berminberter @e-

fdwinbigfeit in bie Sttmogptjäre brüdett. (21. b. Sedjn.
Äorrefponbeng bon Rid- öüberg in ©örliff).

Verfahren junt ©vapfjitiftrat bon Kotjtenetettroben.
Sie gu grapbjttiftrenben Sto|teneteftroben werben nad)
einem patentirten Rerfahren in einem gefdjloffenen
Raum über unb neben einanber tiegenb anfgefd)ict)tet,
fobanu bon gering leitenbem ©toff umgeben unb bem

Surdtgang beg eleitrifden ©tromeg auggefefjt. Sie
tRidftung beg teueren ift fentredjt gut Sänggadjfe ber

gu grap|itifirenben ©leftrobett, bamit infolge ber burd)
ben häufigen Uebergang beg elettcifdjen ©tromeg bon
einer ©lettrobe gut benachbarten ©leïtrobe dntretenben
(Erhöhung beg Söiberftanbeg bie ©raphitifirung mög=

tidfft auf bie äuheren @d)ichten befdjränft unb an
etettrifdfer ©nergie gefpart wirb. (21. b. Sedn. ßorre=
fponbeng bon Rid- öüberg in ©örlij}).

Ron ber bermfdjeit fantonolen Raubtrcftion unb
©taatstoirtfdnîtëïommiffton mürben bem (Stoffen fRate
fotgenbe Raugefdäfte borgetegt: 1. Umbau ber
©rünbadfdate in Rierligen, Äoftenüoranfdlag
46,000 gr., ©taatgbeitrag 40 7«. 2. Reubau ber
©tumebrüde an bec Rurgborf ipeimigwil= Straffe:
bag Rrojeft fieljt eine eiferne Rrüde bor, fotl ettoag
oberhalb bem feigen Uebergang auggeführt werben
unb ift, intt. 2lnfaf|rten, auf 73,500 gr. beranfdtagt.
Runb unb Danton h^ea auf Rednung ber @mme=
torrettion gufammen 47,828 gr. bewilligt unb bie
©emeinben Rurgborf unb §eimigwil haben je 500 gr.
gugefidert, fo bah nod) ein gehlbetraa bon ruub
24,700 gr. befielt. Set 2lntrag ber Regierung geht
nun Dahin, eg feien 23,700 gr. gu bewilligen unter
ber Rebingung, bah bie ©emeinben Rurgborf unb
ipeimigwil bag erfotberlide üanb für bie Rrüde unb
bereu Anfahrten unentgetttid) unb pfanbfrei gut Rer=
fitgung fieOen unb an bie Rautoften einen Rarbetrag
bon gufammen 2000 gr. teiften. Sie genannten ®e=
tneinben haben binnen Rionatgfrift ihre Quftimmung
gu erttären, anjonft eine hötgerne Rrüde gut 2lug=

fithrung gelangen wirb, welche mit ben 2lnfahrten auf
63,000 gr. beratifdlagt ift. Sie @taatgwirtfdaftg=
tomuiiffion beantragt, bie an bie ©emeinben geftellte
gorberung auf 1750 gr. gu ermähigen, bie Regierung
ftimmt bei. gm übrigen erfolgt ^uftimmnug.

Äirchenbfttt Sörtiggeit. (®orr.) Sie $irdjgemeinbe=
berfammluug bon ©traubengell hat mit 2Rel)rf)eit
befdtoffen, bie neue ebaitgelifdc Kirche in Rruggert
gu evfteflen. ©ine anfehnlidje 9Rinberl)ett [jatte ben
Ran in 2«deu=Roumtl erftellen wollen. Ser Ültrchetn
rat erhielt bie Rolliitacht für bett 2lbfd)tuh beg nötigen
^aufbertrageg betr. ben Rattpfah' utib bie ©rftetluug
bon Richten unb £oftenberednungeu. A.

gtttr ijefl. Srrtüinüdjertoeife itmrben beim ®rucfe
ber SÖeilage biefe« Sölatte« in Sir. 26 bie Seiten 555 unb 556 Der*
fteHt unb erfinden mir bie inerten Sefer, ben gehler baburd) zu
torrlgieren, bah bie betr. jiticl Seiten ant gäbe abgetrennt unb um*
gettenbet luerben SDie (gjcpeb. ber „QU. fdjtnetzer. §anblu.=3tg-"

Spezialität :

Bohrmaschinen,
Drehbänke,

Fräsmaschinen,
eigenem patentlrter nnüber-

troltener Coiientructioii.

Dresdner Bohrmaschinenfabrik A.-G.
vormais Bernhard Fischer & Winsch, Dresden-Â»

^Preislisten stehen gern, zu X^lensten.

Nr. 27 Illustrierte schweizerische Handwkrter-ZcttMg (Organ sür dlc offiziellen Publikationen des Schweiz. Gewerbevereins). 575

eineti einseitigen Teil desselben umfassen. Werden die

Hilfsströme den Sekundürivickelungen van Transfor-
mawren entnommen, so können diese so eingerichtet
sein, daß die Transformationswirkuug nnd smnit die
Stärke der Hilfsmagnetisiernngsströme um so mehr
verringert wird, je mehr Wattstrom vorhanden ist. (Aus
der Techn. Korrespondenz von Rich. Lüders in Görlitz.)

Schalldämpfer für Explosionskraftmaschinen. Das
Ausstoßen des Dampfes bei Dampfmaschinen oder der
verbrauchten Explosionsprodukte bei Gas- und anderen
Motoren ist mit einem für die Nachbarschaft unange-
nehmen Geräusch verbunden, so daß in der Tat schon

vielfach Versuche gemacht worden sind, an den Aus-
strömungsrohren Vorrichtungen anzubringen, welche
den Schall aufheben oder doch mindestens abschwächen.
Nach einem soeben erteilten Patent wird zur Dämpfung
des Schalles in die Auspuffleitung des Motors ein

Zylinder eingeschaltet, in welchem sich ein durch eine

Feder oder ein Gewicht belasteter Kolben derart be-

wegen kann, daß er beim Eintritt der Abgase in den

Zylinder unter Ueberwindung des ihn belastenden
Feder- oder Gewichtsdruckes ausweichen kann. Während
der auf den Auspuffhub folgenden Hübe des Motor-
kolbens kann der belastete Kolben den in dem Zylinder
verbliebenen Teil der Abgase mit verminderter Ge-
schwindigkeit in die Atmosphäre drücken. (A. d. Techn.
Korrespondenz von Rich. Lüders in Görlitz).

Verfahren zum Graphitisire» von Kohlenelektroden.
Die zu graphitisirenden Kohlenelektroden werden nach
einem patentirten Verfahren in einem geschlossenen
Raum über und neben einander liegend aufgeschichtet,
sodann von gering leitendem Stoff umgeben und dem

Durchgang des elektrischen Stromes ausgesetzt. Die
Richtung des letzteren ist senkrecht zur Längsachse der

zu graphitisirenden Elektroden, damit infolge der durch
den häusigen Uebergang des elektrischen Stromes von
einer Elektrode zur benachbarten Elektrode eintretenden

Erhöhung des Widerstandes die Graphitisirung mög-
lichst auf die äußeren Schichten beschränkt und an
elektrischer Energie gespart wird. (A. d. Techn. Korre-
spondenz von Rich. Lüders in Görlitz).

NeVschià«FK.
Von der bernischen kantonalen Baudirektiou und

Staatswirtschaftskommisfion wurden dem Großen Rate
folgende Baugeschäfte vorgelegt: 1. Umbau der
Grün bachschale in Msrligen, Kostenvoranschlag
46,000 Fr., Staatsbeitrag 40 °/o. 2. Neubau der
Emmebrücke an der Burgdorf-Heimiswil-Straße:
das Projekt sieht eine eiserne Brücke vor, soll etwas
oberhalb dem jetzigen Uebergang ausgeführt werden
und ist, inkl. Anfahrten, auf 73,500 Fr. veranschlagt.
Bund und Kanton haben auf Rechnung der Emme-
korrektion zusammen 47,828 Fr. bewilligt und die
Gemeinden Burgdors und Heimiswil haben je 500 Fr.
zugesichert, so daß noch ein Fehlbetrag von rund
24,700 Fr. besteht. Der Antrag der Regierung geht
nun dahin, es seien 23,700 Fr. zu bewilligen unter
der Bedingung, daß die Gemeinden Burgdors und
Heimiswil das erforderliche Land für die Brücke und
deren Anfahrten unentgeltlich und pfandsrei zur Ver-
sügung stellen und an die Baukosten einen Barbetrag
von zusammen 2000 Fr. leisten. Die genannten Ge-
meinden haben binnen Monatsfrist ihre Zustimmung
zu erklären, ansonst eine hölzerne Brücke zur Aus-
sührung gelangen wird, welche mit den Anfahrten auf
63,000 Fr. veranschlagt ist. Die Staatswirtschasts-
kommission beantragt, die an die Gemeinden gestellte
Forderung auf 1750 Fr. zu ermäßigen, die Regierung
stimmt bei. Im übrigen erfolgt Zustimmung.

Kirchenban Vrnggen. (Korr.) Die Kirchgemeinde-
versammlnng von Straubenzell hat mit Mehrheit
beschlossen, die neue evangelische Kirche in Bruggen
zu erstellen. Eine ansehnliche Minderheit hatte den
Bau in Lacheu-Vonwil erstellen wollen. Der Kirchen-
rat erhielt die Vollmacht für den Abschluß des nötigen
Kaufvertrages betr. den Bauplatz und die Erstellung
von Plänen nnd Kostenberechnungen.

Zur gest. Beachtung. Irrtümlicherweise wurden beim Drucke
der Beilage diese« Blattes in Nr. 26 die Seiten 555 und 556 der-
stellt und ersuchen wir die werten Leser, den Fehler dadurch zu
korrigieren, daß die betr. zwei Seiten am Falze abgetrennt und um-
gewendet werden Die Exped. der „III. schweizer. Handw.-Ztg."

SSàAA.K,KVààGZ»,

T°z?A,KWZ.A,sâà«ii.,
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vrssàsr Lokrmssokinentabritc /r.-(5.
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